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bis jetzt in fünf vollkommen gleiclien Exemplaren, die zu

derselben Jahreszeit (Jnli) und zum Theil an denselben

Orten gefunden wurd<Mi. Die geAvöhnliche Nigricans (Abjecta

Hbnr. ) finde ich an schattigen Stellen zwischen zusauunen

gestellten Brettern in hiesigen Gärten *).

Orthos. P o p u 1 e t i muss, wie ich mich überzeugt habe,

als irrig aus meinem Ver/eichniss S. 16 dieses Jahrganges

gestrichen werden; dagegen konnnt Caradr. Respcrsa un-

zweifelhaft bei uns, wie in Meckleidiurg vor.

(Fortsetzung folgt.)

Anfrage
wiegen eine® F^^ppeisg^egpfisiiigtes.

Vom
Professor Dr. v. i§iel)olcl in Erlangen.

Als ich im vorigen Sommer an der nach Morgen gele-

genen Seite des Schlossgebäudes unserer Stadt Fjlangen nach

den Nestern der Mauerschwalben, welche hier alljährlich in

den Mauerritzen ihre Brüteplätze einnehmen , herumstöbern

Hess, so wurde aus einer solchen Ritze, Avelche etwa 24 Fuss

hoch über der Erde angebracht war, ein sonderbares Ges]>innst

hervorgezogen. Es steckte dasselbe in dtr Mauerritze fest

eingeklemmt und wurde im ersten Aug<'nblick für ein schwamm-
artiges Gewächs gehalten. Bei genauerer Besichtigung konnte

man sogleich erkennen , dass dieses Gespinnst von einem in

in Gesellschaft lebenden Nachtschmctterling herrührte, weiter

w ar aber auch nichts herauszubringen. Ich suchte im Treitschke,

Kösel, Degcer, Reaumur n. s. w. vergebens nach einer Be-

schreibujig von Motten Gespinnsten , welclie etwa auf meinen

Fund passen könnte, und wende mich daher an die Herren

Lepidopterologen mit dem Wunsche, dass sie aus der nach-

folgenden Beschreibung jenes Gespiunstes errathen möchten,

welchem Schmetterlinge dasselbe angehörte.

Das ganze Gcspiimst füllte die Mauerritze in einer Länge
von 8 rhl. Zollen aus. Es bestand ans vielen hunderten von
Röhren, welche dicht jjeben - ujid übereinander lagen, und
durch einen braungrauen Filz eng verbunden waren. Die

^) Von beiden Spielarten habe ich S. 14 die eine unter den»

?iamea Aliena aufgeführt, die andere Nigricans genannt,
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(inzeliicn Höhren waren 2 Linien dick und IJ bis 1.} Zoll

lang, nach hinten stumpf abireniiKht nnrl geschlossm
, wäh-

rend (his vordeic Ende der Kölnc ölten war. Der Rand
dieser Oetrninig war nntegehnassig gebddct, und legte sich

so aneinajider, dass die Oelliiung und drr Kijigang y.ur Röhre

nur dann bemerkt wurde, wenn man mit einer Pin/ette den

gefalteten Rand auseinander bog.

Diese Röhren bestanden aus einem diciiten Gewebe von

holzgelber Farbe, welches sich in mehreren dünnen liamelleu

von einander trennen liess. Nach vorne nahmen diese La-

mellen ab , das Gewebe wurde lockerer und liess hier deut-

lich die Fäden, aus denen es gespoimen war, erkennen. In

jeder Röhre lag die leere Pup))enlüi!se eines ausgesclilüpften

Schnn'tterlings, welche die Länge von 6 Linien besass. Dass

die Puppen Schmetterlinge geliefert hatten, liess ihre Gestalt

augenblicklich erkeimen , und verrieth sich auch dinch die

eigenthümlichen Schmetterliugs-SchuppfMi, welciie noch ül)eraU

an den Puppenhülsen anzutreffen warejj. Die leeren braun-

gelbeji Puppensciiaalen hatten nichts autlallendes in ihrer

Gestalt an sich. Das Vorkonnnen dieses Puppengespimistes

erregte nun in so fern meine Aufmerksamkeit, als ich mich

wundern musste, wie an jenen Ort hin eine so grosse Menge
von Raupeji gelangen koimte. Es steht zwar das Gebäude,

an welchem sich das Gespinnst fand, in einem Garten, ist

aber durch einen sehr weiten mit Sand bestreuten Platz

,

auf welchem kein Grashalm wächst, von den Bäumen und
Sträuchen des Gartens getreiwit. Das Gebäude selbst dient

juir zur Aufbewahrung von Bibliotheken und naturhistorischen

Sammlungen; was mag diese Gesellschaft von Raupen veran-

lasst haben, diesen uugewöhnlicheji Aufenthaltsort zu wählen ?

U eher

O ris o d a c iB a fs b ^ r i cm) ßH si».

Otivier Kiitomohgie IF. 94, ;;. 753, //. 2, t, i, F. 3.

Duftschmid Fauna Austriaca IIL *250, 9.

Vo III

Taubstummenlchrcr Matz in Magdeburg.

Die Gattung Orsodacna bietet innerhalb ihrer Arten

mnnche Abänderungen und Geschlechtsverschiedenheitcn dar,

die jjoch einer nähern Beobachtung der Entomologen bc-



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1843

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Siebold Carl Theodor Ernst von

Artikel/Article: Anfrage wegen eines Puppengespinnstes. 363-
364

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39864
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=241619



